
PENSUM ASSET MANAGEMENT AS  |  FRØYAS GATE 15  |  0283 OSLO  |  NORWAY 

WWW.PENSUMGROUP.NO  |  ORG. 920 685 714 

Wöchentlicher Marktkommentar 
Montag, 07. April 2025 

  
 
 
 
 
 
 

Die Einführung der höchsten US-Zölle seit mehr als einem Jahrhundert durch Präsident Donald Trump führte am Mittwoch 
zum stärksten Einbruch der US-Aktien seit dem durch COVID-19 verursachten Börsencrash im Jahr 2020.  Auch die 
europäischen und asiatischen Börsen gaben nach den neuen, überraschend hohen Zöllen stark nach. 
 
In den USA fiel der S&P 500 in der vergangenen Woche um -9,1 % und liegt nun -17,4 % unter seinem letzten Rekordhoch. 
Der Dow Jones Industrial Index fiel letzte Woche um -7,9% und liegt nun -14,9% unter seinem Höchststand. Der Nasdaq 
Composite fiel um 10 % und liegt nun -22,7 % unter seinem letzten Höchststand. Die Wachstumserwartungen für die USA 
wurden gesenkt, und die Wahrscheinlichkeit einer Rezession in den USA und weltweit ist gestiegen. 
 
Die Anleger hofften, dass der Vorsitzende der Federal Reserve Jerome Powell mit seiner Rede am Freitag ihre Nerven 
beruhigen würde. Der Notenbankchef sagte jedoch, dass die wirtschaftlichen Auswirkungen der Zölle wahrscheinlich größer 
seien als erwartet, und fügte hinzu, dass die Zentralbank keine Eile habe, ihren Leitzins zu senken. 
 
Ein kleiner Lichtblick am Freitag war ein unerwartet starker Arbeitsmarktbericht für März. Aus dem Bericht ging hervor, dass 
die Zahl der Arbeitskräfte außerhalb der Landwirtschaft in den USA im März um 228.000 gestiegen ist. Dies ist ein deutlicher 
Anstieg gegenüber der nach unten revidierten Schätzung von 117.000 im Februar und liegt über der Konsensschätzung von 
130.000. Die Arbeitslosenquote stieg von 4,1 Prozent auf 4,2 Prozent. Der über den Erwartungen liegende Bericht deutet 
darauf hin, dass der US-Arbeitsmarkt in den letzten unbeständigen Monaten, in denen die Ungewissheit in Bezug auf die 
Handelspolitik und die Inflationserwartungen die Wirtschaftsaussichten belastet haben, stark geblieben ist. Dennoch trug 
der positive Bericht wenig zur Verbesserung der Stimmung am Freitag bei, da sich die Anleger weiterhin auf die möglichen 
negativen Auswirkungen der neuen Zollpolitik konzentrierten.  
 
Der STOXX Europe 600 Index beendete die Woche mit einem Minus von 8,44 Prozent, dem größten Rückgang seit fünf 
Jahren, als Reaktion auf die unerwartet hohen US-Handelszölle. Der italienische FTSE MIB verlor 10,56 Prozent, der deutsche 
DAX fiel um 8,10 Prozent und der französische CAC 40-Index stürzte um 8,10 Prozent ab. Der britische FTSE 100-Index fiel 
um 6,97 Prozent. 
 
In Japan fiel der Nikkei-225-Index um 9 % und der breiter gefasste TOPIX-Index verzeichnete einen Verlust von 10 %, da die 
Anleger die Ankündigung der Trump-Administration, einen Zoll von 10 % auf alle Importe in die USA zu erheben, sowie 
einen höher als erwarteten Gegenzoll von 24 % für Japan verdauten.   
 
In China fielen in einer verkürzten Handelswoche, die am Donnerstag endete, der landgestützte CSI-300-Index um 1,37 % 
und der Shanghai Composite-Index um 0,28 % in Landeswährung. Der Hang Seng-Index in Hongkong gab um 2,46 % nach. 
Die Aktienmärkte auf dem Festland und in Hongkong waren am Freitag wegen des Qingming-Festes geschlossen. Heute, am 
Montag, liegt der Shanghai Composite mehr als 6 % und der Hang Seng mehr als 10 % im Minus. Nach der Entscheidung der 
USA, die Zölle gegenüber China um 34 % zu erhöhen, erklärte Peking am Freitag, dass es ab dem 10. April ebenfalls 34 % 
Zölle auf alle US-Einfuhren erheben werde. Am Freitag kündigte die Regierung außerdem mehrere weitere Beschränkungen 
des Handels zwischen China und den USA an, darunter die Beschränkung der Ausfuhr mehrerer Arten von Seltenen Erden. 
 
Die Osloer Börse verlor in der vergangenen Woche -9,1 %.  Die Brent-Ölpreise fielen von 75 USD/Barrel am Mittwoch auf 
66 USD/Barrel am Freitag, der stärkste Rückgang seit 18 Monaten. Brent wird jetzt unter 64 USD/Barrel gehandelt. Neben 
der Erhöhung der US-Handelszölle, auf die China am Freitag mit Vergeltungsmaßnahmen reagierte, kündigte die OPEC+ am 
Donnerstag eine unerwartet starke Produktionssteigerung im Mai an. Die europäischen Gaspreise fielen letzte Woche um 
8 % auf 36 EUR/MWh. 
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